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Von Loma Aktan

Chau Saelim* kommt aus der Kü-
che. Sie trägt eine Schürze und 
hat einen Teller in der Hand. 
Man erkennt den Stolz in ih-
ren Augen, denn an diesem Tag 
ist ihr Probearbeitstag in der 
Gastronomie des Flaks.

Das Flaks ist ein Ort zum An-
kommen. Frauen sind unter 
sich und können auf Wunsch 
zunächst anonym bleiben. Der 
Eingang führt in das Café, in 
dem Frauen verschiedener Ge-
nerationen an Tischen sitzen. 
Sie plaudern miteinander und 
essen ein frisch gekochtes Mahl.

An den Wänden stehen Regale 
mit Broschüren zu Bildungs- 
und Freizeitangeboten. Ein de-
ckenhohes Bücherregal taucht 
den Raum in bunte Farben. „Eine 
Tauschbibliothek“, erklärt die So-
zialpädagogin Dönay Acarbaş.

Saelim ist eine Teilnehmerin 
des neuen Flaks-Projekts „Wege 
in Arbeit für zugewanderte 
Frauen “ (WiA). „Flaks“ steht für 
„Frauen, Lernen, Arbeit, Kon-
takt und Service“ und ist auf 
Bildung, Beratung und Freizeit 
für Frauen spezialisiert. Mit 
dem von der Stadt Hamburg 
und der EU für drei Jahre geför-
derten Projekt sollen Frauen mit 
Migrationshintergrund in den 
Arbeitsmarkt integriert werden.

Flaks-Leiterin Julia Bunten-
bach sagt, die Erwerbstätigkeit 
der Frauen sei wichtig, denn 
sie hätten dadurch die Mög-
lichkeit, ein unabhängiges und 
selbstbestimmtes Leben zu füh-
ren „Das Projekt WiA unterstützt 
zugewanderte Frauen beim Ein-
stieg in Arbeit“, sagt Bunten-
bach. Nicht selten sei es auch 
ein Wiedereinstieg. In erster 
Linie würden die Frauen in ei-
nem Einzelcoaching und Grup-
penangeboten beraten. Zu Be-
ginn bekomme jede Frau einen 
individuellen  Fahrplan für ih-
ren Weg in Arbeit.

„Die Frauen können bei all un-
seren, schon vorhandenen, Bil-
dungsangeboten teilnehmen, 
doch wir helfen den Frauen 
auch, Ausbildungsplätze zu be-
kommen und verweisen sie an 
diverse andere Fortbildungsan-
gebote in Hamburg“, sagt die Er-
ziehungswissenschaftlerin.

Acarbaş, eine der dienstältes-
ten Mitarbeiterinnen, findet, das 
Besondere am Flaks sei der nied-
rigschwellige Ansatz. Die Frauen 
fühlten sich dort unglaublich 
wohl. „Erst gestern sagte eine 
Frau zu mir, sie fühle sich hier 
wie im Wohnzimmer und sie 
komme hierher, weil sie hungrig 
auf Kontakt mit Menschen sei.“

Die Teilnehmerin Saelim 
wohnt seit zehn Jahren in 

Deutschland und kommt ur-
sprünglich aus Thailand. Sie 
hat zwei Kinder und war bisher 
Hausfrau. Sie träumt davon, 
im Arbeitsmarkt Fuß zu fas-
sen, doch bisher hatte sie keine 
Chance dazu, denn ihr Deutsch 
war nicht gut genug. „Ich möchte 
gerne arbeiten und ich muss ar-
beiten, denn mein Mann arbei-
tet derzeit alleine“, sagt sie. Er 

unterstütze ihre Pläne. „Mein 
Mann hat mich heute Morgen 
hierhergefahren.“

Saelim hat viele Kompeten-
zen, die sie im Rahmen des 
Projektes ausarbeiten wird. Ihr 
Traumberuf ist Altenpflegerin. 
Sie kann sich aber auch vorstel-
len, später einmal in der Gastro
nomie tätig zu sein oder als Ver-
käuferin. Aus diesem Grund 
macht Saelim in der hauseige-

nen Gastronomie des Flaks ein 
kleines Praktikum. Dadurch 
kann sie erste Arbeitserfah-
rungen sammeln. Nach weni-
gen Wochen im WiA-Projekt 
hat Saelim Gefallen an der Gas-
tronomie gefunden. Bald be-
ginnt sie einen Berufsfreiwilli-
gendienst im Flaks-Frauencafé. 
Anschließend überlegt sie, eine 
Ausbildung in diesem Bereich 
zu machen. „Ich liebe Musik und 
mein Hobby ist es zu kochen.“

Die Mitarbeiterinnen im 
Flaks seien alle sehr nett, findet 
sie. „Es macht viel Spaß hier“, 
sagt Chau Saelim, die Arbeit tue 
ihr „unglaublich gut“. Ihre Frei-
zeit verbringt sie gern mit ihren 
Kindern. Daher passt es ihr nun 
sehr gut, vormittags zu arbeiten.

Saelim bekommt nebenbei 
Kurse wie den „Deutsch-Verfes-
tigungskurs“. In den Kursen lernt 
sie viele andere Frauen kennen 
und kann sich mit ihnen austau-
schen. Es sind Frauen mit viel-
fältigen Träumen. Sie belegen 
Kurse wie „Stark im Beruf“ oder 
die Schreibwerkstatt oder einen 
PC-Kurs. Den Kurs für den ers-
ten allgemeinbildenden Schul-
abschluss schließen 60 Prozent 
der Frauen mit Erfolg ab. Vor Ort 
gibt es sogar eine Kinderbetreu-
ung, damit auch Mütter das Pro-
gramm wahrnehmen können.
* Name geändert

Im Hamburger Frauenbildungszentrum  
Flaks können sich Frauen mit 
Migrationshintergrund behutsam an  
den Arbeitsmarkt herantasten
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„Erst gestern sagte 
eine Frau, sie fühle 
sich hier wie im 
Wohnzimmer und 
sie komme, weil sie 
hungrig auf Kontakt 
mit Menschen sei“
Dönay Acarbaş, Flaks

Weltweit reisen
Die Jugendbildungsmesse Jubi 
informiert jetzt wieder über 
alle Facetten von Auslandsauf-
enthalten – von Sprachreisen 
über Schüleraustausch, Work 
& Travel bis hin zum Studium 
im Ausland. Sonntags, am 
10. und 24. April, passiert das 
noch online, jeweils von 17 bis 
19 Uhr auf www.weltweiser.
de. Am Samstag, den 14. Mai, 
gastiert die Messe in Osna-
brück von 10 bis 16 Uhr im 
Gymnasium In der Wüste und 
jeweils zur gleichen Zeiten am 
21. Mai in Lübeck im Kathari-

bildungstipps

neum, am 18. Juni in Hamburg 
im Gymnasium Heidberg und 
am 25. Juni in Hannover in der 
Tellkampfschule.

Präsent studieren
Nachdem die Lehre an Ham-
burgs Hochschulen vier Se-
mester fast nur im Zeichen der 
Pandemie stand, soll ab nun 
wieder die Präsenzlehre im 
Vordergrund stehen. Anders 
als im Wintersemester 2021/22 
ist kein 3G-Nachweis mehr 
nötig, teilt die Uni-Hamburg 
mit. Einzelne Kurse könnten 
weiter digital oder hybrid statt-

finden, wenn sinnvoll. Die Uni 
erfreut zudem ihre zurückkeh-
renden Studierenden mit der 
Eröffnung der ersten komplett 
vegetarisch-veganen Mensa 
„Blattwerk“ am zentralen Von-
Melle-Park-Campus.

Kompetent surfen
Die Niedersächsische Landes-
zentrale für politische Bildung 
fördert mit Geld Projekte zur 
Stärkung der politischen Medi-
enkompetenz. Wer sich heute 
politisch einbringen wolle, 
brauche diese Kompetenz, 
sagte die Direktorin Ulrika 

Engler. Einzelne Projekte 
könnten mit bis zu 7.000 Euro 
gefördert werden. Erwünscht 
sind innovative Ansätze, die 
kritische Reflexion von digita-
len Bildungstools ermöglichen.

www.arbeitnehmerkammer.de

Du hast Recht!
Schnelle Hilfe bei Fragen
zum Arbeitsrecht, Sozialrecht
und Vertragsrecht.

0421.3 63 01-11
Kostenlos. Vertraulich. Direkt.
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Manager*in im Sozial- und
Gesundheitswesen (Online-Kurs)
8 Monate 25.04.2022

Alltagsbegleiter*in & Socialcoach1

inkl. Fachkraft für Eingliederungshilfen nach SGB IX
und Betreuungskraft nach § 53b/c SGB XI
9 Monate 17.05.2022

Train the Trainer
inkl. Ausbildereignungsschein
4 Monate 30.05.2022

Seminar Borderline-
Persönlichkeitsdynamik
2 Tage 17.06. + 01.07.2022

Staatlich geprüfte*r
sozialpädagogische*r Assistent*in
18 Monate Vorbereitung auf die Externenprüfung 24.08.2022

hks-ottersberg.de
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Berufliche Schule für Banken, Versicherungen und Recht mit Beruflichem Gymnasium St. Pauli (BS 11)
Budapester Straße 58 · 20359 Hamburg · Tel. 040 428 97 30 · bs-stpauli.de

Individuelle Anmelde- und
Informationsgespräche:

ab sofor t
nach Absprache

Möglichkeit:

Bilinguales Abitur
in Wirtschaft

Sie finden die Grone Wirtschaftsakademie im Heinrich-Grone-Stieg 4 • 20097 Hamburg

Kontakt
Anne-May Mallinckrodt
Tel. 040 23703-406
a.mallinckrodt@grone.de
www.grone.de

Anne-May Mallinckrodt 

Jetzt
anmelden

und noch im
April-Kurs

starten!Termine
 05.04.2022 - 20.10.2023
 05.10.2022 - 22.03.2024
Berufsbegleitend in
Präsenz und als Webinar

Fachwirte im Gesundheits-Fachwirte im Gesundheits-
und Sozialwesen IHKund Sozialwesen IHK
auf Bachelor-Niveauauf Bachelor-Niveau


